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Organisation von Software-Systemen - Betriebswirtschaft-
lich-organisatorische Analyse der Software-Entwicklung —

Dietrich Seibt - Band 18 der Schriftenreihe «Betriebs-
wirtschaftliche Beiträge zur Organisation und Automation»,
herausgegeben von Professor Dr. Erwin Grochla, Köln —

271 Seiten, Leinen, DM 38,80 — Betriebswirtschaftlicher
Verlag Dr. Th. Gabler, Wiesbaden 1972.

Die Gestaltung der Software-Komponente eines automati-
sierten Informationssystems enthält eine Vielzahl von be-
triebswirtschaftlich-organisatorischen Fragestellungen. Der
Verfasser untersucht die Entwicklung eines generell kon-
zipierten Software-Systems, die Gestaltung eines speziel-
len betriebsindividuellen Software-Systems sowie die Mass-
nahmen während der Anwendung und leitet jeweils einen
Entscheidungsansatz für diese Teilprozesse der Software-
Gestaltung ab.

Den im zweiten Teil niedergelegten Ergebnissen dieser
Untersuchung stellt Seibt einen Strukturvergleich zwischen
Software und Hardware, Software und Automatensprachen
sowie Software und Datenverarbeitungsaufgaben voran,
durch den formale Gemeinsamkeiten bzw. Unterschiede
und reale Zusammenhänge zwischen diesen wesentlichen
Komponenten eines automatisierten Informationssystems
sichtbar werden. Abschliessend wird analysiert, welche
Rolle Software-Systeme in den automatisierten Informa-
tionssystemen der Zukunft spielen können. Die Arbeit be-
müht sich um Verringerung der Verständnisschwierigkei-
ten zwischen den technisch orientierten Software-Spezia-
listen und den betriebswirtschaftlich orientierten Organi-
satoren und Planern im Datenverarbeitungsbereich. Inso-
fern kann sie auch als ein Versuch zur Konkretisierung
der Forschungsaufgaben einer anwendungsorientierten
Betriebsinformatik betrachtet werden.

Systematik der Textilien — Grundlagen für eine Form-
analyse — Günter Schnegelsberg — 228 Seiten, 22 Ueber-
sichten, 5 Tafeln, 55 Abbildungen, DM 48,- — Wilhelm
Goldmann Verlag, München 1973.

In der vorliegenden Arbeit wurde versucht, aus den Ergeb-
nissen und Erfahrungen einer langjährigen Unterrichtspra-
xis einerseits und einer vieljährigen Industriepraxis im tex-
tilen Bereich andererseits eine formbestimmte, systemkon-
forme Methode zu entwickeln, die aus bescheidenen An-
fangen durch ständiges Gespräch mit den Lernenden zu
einem überschaubaren Zusammenhang der textilen Bil-
dungsgüter gestaltet wurde. Die so entstandene «Syste-
matik der Textilien» konnte im pädagogischen Bereich mit
Erfolg vermittelt werden.

Ein weiteres Ziel der hier dargestellten Methode ist es,
für Wirtschaft und Technik geeignete Grundlagen für ein
widerspruchsfreies Schema zu schaffen, das eine eindeu-
fige und einmalige Einordnung einer Textilware ermög-
licht.

Im betriebswirtschaftlichen Bereich fehlt häufig eine lo-
9isch aufgebaute Produktsprache, die bei Informationen
und Kommunikationen Verwechslungen vermeidet und Irr-

tümer ausschliesst. Auch hierfür bietet das vorliegende
Schema erfolgversprechende Ansätze, Abhilfe zu schaffen.
Die vielen Anregungen für Abgrenzungen würden auch die
begriffliche Klarheit und fachlich bestimmte Zweckmässig-
keit beeinflussen, die in Gliederung und Aufbau der Aus-
senhandelsstatistik und des Zolltarifs häufig vermisst wer-
den. Es zeigt sich, dass im volkswirtschaftlichen Bereich
systemkonforme Warenbegriffe nicht zuletzt für den Wa-
renaustausch grosse Bedeutung haben können.

Im technischen Bereich sind die Unklarheiten in der Tex-
tilterminologie zu einem Problem ersten Ranges geworden.
Die Bemühungen des Ausschusses für Klassifikation und
des Arbeitsausschusses Textilterminologie im Deutschen
Normenausschuss (DNA) zeigen nicht immer den erhoff-
ten Erfolg. Der Grund dafür ist darin zu suchen, dass an-
stelle der logisch und methodisch überzeugenden Argu-
mente pragmatische Entscheidungen mehr beachtet wer-
den. Eine Hoffnung auf Aenderung der herrschenden Ge-
pflogenheiten wird sich nur dann erfüllen, wenn neben
Fachkenntnissen und Logik das Denken in Bezugssyste-
men selbstverständlich wird. Hierfür bietet der sprachwis-
senschaftliche Bereich wertvolle Hilfen.

Vademecum zur Raumplanung — A. Naef u. a. - 24 Sei-
ten, Fr. 2, Institut für Orts-, Regional- und Landespia-
nung an der ETH, Zürich 1972.

Soeben ist die Ausgabe 1973/74 des «Vademecums Raum-
Planung» erschienen, das vom Institut für Orts-, Regional-
und Landesplanung (ETH Zürich) seit einigen Jahren her-
ausgegeben wird. Es enthält viele praktisch verwendbare
Angaben zur Raumplanung: zum Beispiel Statistiken und
Zukunftsprognosen wie Bevölkerung nach Arbeitsmarkt-
regionen (bis Jahr 2000); Schülerquoten pro Schulart; Flä-
chenbedarf der Industrie und von Bauten, Sportanlagen
usw.; Wasser- und Energieverbrauch; Verkehr. Daneben
unter anderem Stichwortangaben zur Ausbildung, zu den
landesplanerischen Leitbildern und deren graphische Dar-
Stellung.

Angesichts der wachsenden Informationsflut im ORL-Be-
reich wird es immer wichtiger, den Behörden und Planern
die wichtigsten brauchbaren Daten als erste Arbeitshilfe
in gedrängter Form anzubieten. Das Vademecum erleich-
tert die Orientierung und weist die zahlreichen Kontakt-
stellen nach, die weitere Auskunft geben können: neben
den kantonalen Stellen auch 20 Aemter des Bundes und
14 private Vereinigungen.

Die Ausgabe 1973/74 ist allen Gemeinden, kantonalen Pia-
nungsämtern und den Parlamentariern zugestellt worden.
Das Vademecum in handlicher Taschenbuchform kann
zum Preis von Fr. 2.— beim Sekretariat des ORL-Institutes,
Weinbergstrasse 35, 8006 Zürich, bezogen werden.
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